








PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN GEM. §9(1)
BauGB
ART DER          MASS DER                         BauNVO IN DER FASSUNG VOM 15.09.1977 GEBAULICHEN
BAULICHEN                       ÄNDERT DURCH VERORDNUNG VOM 23.1.1990 NUTZUNG        NUTZUNG
ZULÄSSIGE NUTZUNGEN BZW. NUTZUNGS-§ 9 (1) 1. BauGB
EINSCHRÄNKGUNGEN
   GEBIET                                Z     GRZ   GFZ
3 Allgemeines         2       0,4     0,8       o Wohngebiet, §4 BauNVO

1.1     Bezugshöhe für die Höhenlage der baulichen Anlagen ist die Höhenlage der angrenzenden
Straße, bzw. der Anschnitt des natürlichen Geländes.
1.2     Oberkante Fußboden des Erdgeschosses bzw. des untersten Wohngeschosses an der
Mitte der Außenwand des Hauses gemessen, darf talseits der Straße nicht mehr als 0,1 m unter
und «bergseits nicht mehr als 0,60 m über der Oberkante Straßenmitte, bzw. dem Anschnitt des
natürlichen Geländes liegen. Bezugspunkt ist die Mitte der Straßenfront des Baugrundstückes an
der Eingangsseite.
1.3     Die überbaubaren Grundstücksflächen sind gemäß § 23 BauNVO durch Baugrenzen
festgesetzt.
9  1.4    Garagen einschließlich Abstellraum sind an einer Nachbargrenze des Grundstücks bis zu
insgesamt 8 m Länge und einer grenzseitigen mittleren Wandhöhe von 3 m, jedoch nicht mehr
als 20 m2 Wandfläche, jeweils über der Geländeoberfläche, oder Stellplätze an einer
Nachbargrenze des Grundstücks bis zu insgesamt 8 m Länge, innerhalb der überbaubaren
Fläche oder im Bauwich gemäß HBO zulässig. (Änderung für den Gesamtgel- tungsbereich
verbindlich)
1.5    Garagen im Erd- bzw. Sockelgeschoß der baulichen Anlagen sind - sofern Belange der
Verkehrssicherheit und gestalterische Gesichtspunkte nicht entgegenstehen - zulässig, wenn sie
zur Straße in einer vertretbaren Höhendifferenz liegen. Als vertretbar gilt ein     Gefalle zur
Garage von maximal 10 % und eine Steigung zur Garage von maximal 15 %.
    1 5     - entfällt ersatzlos - (für den Gesamtgeltungsbereich verbindlich)
l .7     Zulässig sind alle Dachformen mit einer Dachneigung von 18° bis 45° aller Teilung.
1.8    Die Höhe der talseitigen Außenwand (Traufseite) darf - an der Mitte der Außenwand des
Hauses gemessen - über dem natürlichen Gelände nicht höher als 8,50 m sein.




